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Hallo, liebe Freunde Hallo, liebe Freunde 
der SG 06!der SG 06!

Im Hinblick auf kommende Spiele wird 
es sicherlich ein ungewohntes Gefühl sein, 
auf dem Bühl zu spielen – der altehrwürdige 
Rasenplatz weicht einem Kunstrasenplatz! 
Diese Veränderung ist derzeit sinnbildlich für 
den Wandel auf dem Bühl: In diesem Sommer 
haben mehr als eine handvoll A-Jugendspie-
ler den Weg in unsere erste Mannschaft ge-
funden. Damit stellen wir in der A-Klasse das 
jüngste Team der Liga, was soll man dazu 
sagen! Die gute Arbeit unserer Jugendtrai-
ner trägt somit auch in diesem Jahr Früchte, 
die Jungs sind voll integriert und ziehen mit. 
Sie machen den Konkurrenzkampf auf allen 
Positionen spürbar härter und dennoch habe 
ich nicht das Gefühl, dass dieser Fight um die 
ersten 11 Plätze der Teamchemie negativ zu-
setzt; im Gegenteil: Alle machen es unserem 
Trainertrio nicht leicht, sich für die ersten 11 
Spieler zu entscheiden!

Allerdings heißt es auch, sich in Geduld 
zu üben. Die erste Erkenntnis in dieser Rich-
tung war das letztlich «verdiente» Pokalaus 
gegen die SG HOH in der Köppel-Arena. Gera-
de die älteren Spieler in unserer Truppe müs-
sen immer wieder mit Ruhe und Gelassenheit 
der Tatsache entgegensehen, dass unsere 
Mannschaft zwar talentiert, jedoch auch sehr 
unerfahren ist. Das spiegelt sich dann in der 
Chancenverwertung und der Cleverness auf 
dem Spielfeld wider. Doch unser Weg ist klar: 
Weg von Spielern, welche sich nicht mit dem 
Club identifizieren – hin zu Jungs, welche 
gerne auf den Bühl kommen, an sich arbei-
ten wollen und Herzblut zeigen! Genau diese 
Haltung sehe ich bei vielen unseren jüngeren 
Spielern. Mit dem neuen Kunstrasen und 
der Möglichkeit, künftig das gesamte Jahr 
über auf dem Bühl gegen den Ball treten zu 
können, eröffnen sich vor allem in der un-
angenehm dunklen Jahreszeit endlich neue 
Perspektiven.

Tobias Erner 
Kapitän Erste

So jung wie die Saison und auch die 
erste Mannschaft dieses Jahr noch sind, so 
jung sind auch viele andere Aktive im Verein: 
SG 06-Urgesteine findet man zwar in den Per-
sonen von Hans-Peter Grimmig, Bärbel Spies 
oder „Abi“ (unserem Betreuer) immer noch 
in unserem Verein. Ansonsten zeigen sich 
jedoch in den vergangenen Jahren vor al-
lem neue Gesichter auf allen Ebenen. Diesen 
Personen möchte ich an dieser Stelle auch 
meinen Dank aussprechen. Egal ob Jugend-
trainerInnen, HelferInnen, Vorstand oder 
Freunde der SG 06, die gerne und oft auf dem 
Bühl mit anpacken: Diese Bereitschaft findet 
man in der heutigen Zeit des schwinden-
den Ehrenamtes immer seltener. Als Spieler 
kommt man in eine saubere und geräumige 
Kabine, findet immer besseres Trainingsma-
terial vor und wird vor und nach dem Spiel 
oftmals noch bestens versorgt. Das alles 
wird leider immer schnell selbstverständlich, 
jedoch zeigt gerade das, was alles im Hinter-
grund geschehen muss, dass Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in diesem Verein am 
Ende zufrieden und motiviert auf dem Platz 
stehen können. Allen ehrenamtlichen Helfern 
spreche ich da meinen herzlichen Dank aus!

Für den Ausblick wünsche ich mir vor al-
lem eines: Geduld. Geduld mit einem Trainer 
der ersten Mannschaft, welcher in sein zwei-
tes Jahr als Coach geht. Geduld mit einer jun-
gen Mannschaft, welche extrem viel zu lernen 
hat und immer wieder auch Rückschläge 
erleiden wird. Geduld mit der Jugendarbeit in 
Zeiten, in denen Kinder lieber an der Play- 
station als auf dem echten Platz zocken, aber 
auch Geduld mit den Verantwortlichen im 
Verein, welche extrem viel Zeit investieren, 
um den Club wieder auf eine erfolgreiche 
Ebene zu heben. Mit dieser Geduld und den 
Erfolgen auf und um den Bühl bin ich mir 
sicher, dass in diesem Verein etwas zusam-
menwächst, was noch groß werden kann!

Euer Tobi, Euer Tobi, 
Kapitän erste MannschaftKapitän erste Mannschaft

«Als Spieler kommt man in eine saubere 
und geräumige Kabine, findet immer 
besseres Trainingsmaterial vor und wird 
vor und nach dem Spiel oftmals noch 
bestens versorgt.»

Die SG 06 
bedankt sich 
herzlich bei 

msp druck und 
medien gmbh für 
die großzügige 
Unterstützung!
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Mit Enis Caglayan als Trainer setzen die Verantwortlichen der 
SG Gebhardshainer Land weiterhin auf Kontinuität. In dieser 
Funktion geht der Coach in sein drittes Jahr bei der SG.
Der Trainer äußert sich in «Titel, Tore, Titeljagd» mit der Zu-
sammenstellung des Kaders zufrieden. Dem Weggang des 
Urgesteins Michael Becher setzen die Verantwortlichen der SG 
8 Neuzugänge entgegen. Als Saisonziel wird ein Platz unter den 
ersten fünf angegeben, man möchte an die gute Rückrunde der 
Saison 21/22 anknüpfen.

(Foto: SG Gebhardshainer Land)

Die Saison 21/22 beendete der heutige Gast mit einem guten 
6. Tabellenplatz. Gegenüber der «RZ» äußert sich der Trainer 
Dennis Reder dahingehend, dass er mit einer ähnlichen Plat-
zierung auch in der neuen Saison zufrieden wäre.
In der Vorbereitung auf diese Saison lag der Fokus auch be-
sonders auf der Defensivarbeit.

(Foto: Jürgen Augst)

Unser 1. Gast

Unsere Gäste

Unser 2. Gast

…wir stehen für 
100% Respekt 

und Fairplay 
auf dem Bühl!
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Heimspiele ERSTE Kreisliga A
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Die nächsten drei Spiele der ERSTEN:

 SG 06-SG Gebhardshainer Land SG Honigsessen-SG 06 SG 06-Spfr. Schönstein
 So 18.9.2022 So 25.9.2022 So 2.10.2022
 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr

…hol dir online die 
aktuellen Spielpläne 

und die Tabelle unserer 

Ersten!

Click!

Scan!

5. Spieltag (11.9.22) 6. Spieltag (18.9.22)

Tabelle ERSTE Kreisliga A (Stand Mi 31.8.2022)

Spiele A-Jugend Rheinlandliga Staffel 1

Die nächsten drei Spiele der A-Jugend:
 Ahrweiler BC-SG 06 SG 06-Spfr. Eisbachtal JSG Ahrbach-SG 06
 Sa 17.9.2022 Sa 24.9.2022 Sa 1.10.2022
 18:30 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr

…hol dir online 
die aktuellen Spielpläne 
und die Tabelle unserer 

A-Jugend!

Click!

Scan!

3. Spieltag (10.9.22)

Tabelle A-Jugend Rheinlandliga Staffel 1 (Stand Mi 31.8.2022)

4. Spieltag (17.9.22)

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-a-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-a-herren-saison2223-rheinland/-/staffel/02ILUO4B1S000000VS5489B3VVETK79U-G#!/
https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/a-junioren-rheinlandliga-staffel-1-rheinland-a-junioren-rheinlandliga-a-junioren-saison2223-rheinland/-/staffel/02ILVHRPRC000004VS5489B3VVETK79U-G#!/


10

2-
22

/2
3

Au
f e

in
en

 B
lic

k

Erster Spieltag der 
B-JUGEND:
JSG Asbach-SG 06

Sa 10.9.2022
17:00 Uhr

Tabelle B-JUGEND Bezirksliga (Stand Mi 31.8.2022)

Tabelle «Zwote» Kreisliga D (Stand Mi 31.8.2022)

…hol dir online die 
aktuellen Spielpläne 

und die Tabelle 
unserer 

 

B-Jugend!

Click!

Scan!

……hol dir online die 
aktuellen Spielpläne 

und die Tabelle 
unserer 

 

«Zwoten»!

Click!

Scan!

ÖLE

DIPS

ESSIGE

LIKÖRE 

BRÄNDE

GEWÜRZE

SPEZIALITÄTEN

Mit dem guten  

Geschmack ist es  

ganz einfach:  

Man nehme von allem 

nur das Beste.

– Oskar Wilde –Cul
inara

G
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s
s
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.

Wilhelmstr. 15

57518 Betzdorf

02741/974 22 55

Culinara-Seidel@web.de

www.culinara-seidel.de

Öffnungszeiten

Dienstag bis Feitag

9.30 - 18.00 Uhr

Samstag

9.30 - 13.00 Uhr

Montag Ruhetag

SG 06SG 06  
Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl

Aktueller Spieltag der 
«Zwoten»:

SG 06-FK Etzbach II
So 11.9.2022

12:30 Uhr

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/b-junioren-bezirksliga-staffel-1-bezirk-rheinland-b-junioren-bezirksliga-b-junioren-saison2223-rheinland/-/staffel/02INR6EQ1C000003VS5489B4VS7CGIFK-G#!/
https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-d-2-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-d-herren-saison2223-rheinland/-/staffel/02IMEJPT50000008VS5489B3VVETK79U-G#!/
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…und Steven über sich selber:

«Ich bin ein Mensch, der sich nicht mit 
dem Standard zufrieden gibt. Ich bringe 

nicht die Leistung, die ich muss, sondern die 
maximale Leistung, die ich irgendwie nur 

kann! Und diese Leistung versuche ich täglich 
zu übertreffen. 

Mit dieser Einstellung pushe ich nicht nur 
mich nach vorn, sondern hoffentlich auch die 

Betzdorfer Jungs in naher Zukunft. 

Mein Ziel ist es, bei einem Spiel nicht 
knapp zu gewinnen, sondern mit einem 

überlegenen Abstand; optimalerweise schießt 
das gegnerische Team gar kein Tor! 

Ich bin sehr gut auf dem Bühl 
angekommen.»

Steven Cataria-Byll 
Spieler Erste

Unsere ErsteUn
se

re
 E

rs
te

1. Spieltag: 
Sonntag, 14.8.22

SG 06 - 
SG Rennerod
Ergebnis: 0:0

2. Spieltag: 
Sonntag, 21.8.22

SSV Weyerbusch - 
SG 06

Ergebnis: 1:2
Torschützen: 

Kenny Scherreiks, 
Güney Yegin

3. Spieltag: 
Sonntag, 28.8.22

SG 06 - SG Alsdorf
Ergebnis: 1:1
Torschütze: 

Mirkan Kasikci 

Mirkan über Steven:

«Mit Steven haben wir ein glückliches 
Händchen bewiesen: 

Für uns im Team wie auch auf dem Platz ist er 
definitiv eine Bereicherung!

Steven hat sich nahtlos ins Team 
eingeordnet. Er ist vom ersten Spiel an 

direkt zu einem Stammspieler gereift und im 
defensiven Mittelfeld unentbehrlich. 

Bei den Metern, die er zurücklegt, bei 
defensiven Zweikämpfen oder der Lufthoheit, 

ist er in unserer Liga eine echte Waffe!

Es macht einfach total Spass, ihm beim 
Fußballspielen zuzuschauen, 

weil er immer 100% gibt und mit seiner 
Leistung vorneweg geht.»

Mirkan Kasikci 
Spielertrainer Erste
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Von links nach rechts – hinterste Reihe:
Maris Stephan, Jano Rosenthal, Yarub Osman 

Von links nach rechts – mittlere Reihe:
Trainer Severin Denter, Torwarttrainer Stephan Stockschläder, Finn Sperling, 
Lasse Zöller, Marius Hüsch, Sven Ole Brenner, Justin Adozi, Leif Marin Lemmer, 

Louis Adamirok, Trainer Philipp Euteneuer 

Von links nach rechts – vorderste Reihe:
Louis Bennet Neeb, Maurice Adanic, Nick Nauroth, Osman Osküz, Nils Jaron Kühn, 

Luke Engel, Elyesa Yasar, Muhammed Umut, Jannik Hoffmann

Zum Mannschaftsfoto ergänzt:

 Leon Kleff Marvin Heinrich Mert Öner Egzon Selimi Emir Dutak

Es fehlen in den Abbildungen:
Finn Morgenschweis, Marik Mockenhaupt, Angelo Porfyris, Djordje Ristic, Betreuer Devrim Ilhan

Unser Nachw
uchsUn

se
r N

ac
hw

uc
hs

Teamfoto unserer A-Jugend
(vgl. Großaufnahme in der Rubrik «Halbzeit» S. 18-19)

Lasse über sich selber:

«Mit 5 Jahren begann ich 
am Giersberg 

mit dem Fußballspielen.

Meine Spielposition: 
Zehner, Sechser, Achter, 

also eigentlich alles 
in der Mitte.

Ich möchte 
mit der Mannschaft 

eine gute Rolle in der 
Rheinlandliga spielen 

und der Mannschaft 
so gut es geht helfen.

Meine Ziele: 
• fußballerisch die nächsten 

Schritte machen 
• auf mich aufmerksam machen 

• Spaß am Spiel haben 
• ein Adilettensponsoring 😉

Die Mannschaft, die Trainer und der 
Vorstand haben mich super aufgenommen 

und mich bereits vor der Saison in den Verein 
integriert – etwa mit der Einladung zum 

entscheidenden Spiel nach Emmelshausen.»

Lasse Zöller 
Spieler A-Jugend

…und Philipp über Lasse:

«Lasse ist ein sehr kreativer Spieler, der 
schnelle und vor allem gute Entscheidungen trifft.

Er wird unser Spiel mit Sicherheit sehr bereichern!»

Philipp Euteneuer 
Trainer A-Jugend
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Unser  
«Maxi»!

Maximilian Stephan, 
einer unserer 

«jungen Wilden» 
beim Spiel gegen 

die SG Alsdorf .
Endstand: 1:1

(Foto: Hans-Willi Lenz)

Geschichten

Uwe Seeler, 1936-2022:
Ehrenspielführer der 
deutschen National- 

mannschaft und Ehrenbürger 
der Freien Hansestadt 

Hamburg.
Vizeweltmeister 1966 in 

England, vier Jahre später 
WM-Dritter in Mexiko.

Während seiner gesamten 
Karriere beim HSV aktiv.

1978 aus Anlass des 25-jährigen Stadtjubiläums:
Ein Gastspiel mit Uwe Seeler auf dem Bühl – 

die SG 06 schlug sich wacker: 

Abbildungen: 
Archiv «Chronik der SG 06»



HalbzeitA-Jugend 2-22/23 Foto: Andreas Hüsch



Grüner wird‘s nicht!
Rasenpflege mit System

DER PROFI-RASEN FÜR ALLE

www.eurogreen.de

EUROGREEN GmbH | Betzdorfer Straße  25-29 | D-57520 Rosenheim/WW | Tel.: 02747-9168 0 | info@eurogreen.de

EUROGREEN - Systemanbieter für Rasenpflege
EUROGREEN ist Ihr kompetenter 
Partner für hochwertiges Rasensaat-
gut, Rasendünger und Rasenpflege. 
Im Profi- wie auch im Privatbereich 
stehen wir seit über 50 Jahren für 
höchste Qualität, innovative Pro-
dukte, Rasendienstleistungen und 
Eigenentwicklungen für die wir 
Ihnen Top-Ergebnisse garantieren!
Wir bauen und pflegen Sportanlagen 
jeder Art und stehen Ihnen mit Rat

und Tat, mit unserem deutschland-
weit aktivem Experten-Team, zur 
Seite. Wir unterstützen Sie beim 
Neu- oder Umbau von Sportan-
lagen, egal welcher Bodenbelag 
hier erwünscht ist. Naturrasen, 
Hybridrasen, Tenne oder sogar 
Kunstrasen – wir sind die Fachleute 
und geben unser Wissen gerne an 
Sie weiter. 

Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1 29.08.2022   15:54:5229.08.2022   15:54:52
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Marius Hüsch 
18 Jahre – Kapitän A-Jugend
Spielposition: 6er

«Ich wünsche mir für mein Team möglichst 
verletzungsfrei durch die Saison zu kommen. 

Ich persönlich möchte mit meiner guten Leistung 
dazu beitragen, den Klassenerhalt zu sichern.»

«Das Beste aus sich herausholen.»
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Paul Ganser 
Co-Trainer C-Jugend

Trainer-Trio der C-Jugend: 
David Striegl, Paul Ganser, David Giermann und «Karamel»  (von links nach rechts)

«Für die neue 
Saison haben wir uns 

vorgenommen, als Team 
zusammenzuwachsen und 

möglichst viele Spiel zu 
gewinnen!

In unserer Mannschaft 
sind einige Jungs aus der 

D-Jugend dazu gekommen. 
So wird es sicherlich zu 
Beginn der Saison nicht 

gleich rund laufen, da 
sich das Team erst einmal 

aufeinander einstellen SG 06SG 06  
Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl

Tr
ai

ne
rs

tim
m

e
muss. Das wird sich aber 

sicherlich Im Laufe der 
Spielzeit einstellen und 

als Saisonziel wünsche ich 
mir einen 3. Platz in der 

Tabelle.
In den ersten 

Trainingseinheiten vor 
der Sommerpause haben 
wir vor allem einfach viel 
gespielt, den Ball laufen 

lassen mit dem Ziel, damit 
der Gegner viel Laufarbeit 

verrichten muss.»
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die Liebe zum grünweißen SG 
06 Herz seinen Lauf und fing an 
zu schlagen: Ich habe mich vom 
ersten Moment an wohlgefühlt, 

der Zusammenhalt wie der 
familiäre und respektvolle Umgang 

miteinander schätze ich sehr!

Nach zweimaligem 
Probetraining hatte dann 

auch Sohnemann Fynn (11) die 
grünweiße Liebe für sich entdeckt 

und hat in der E-Jugend seinen 
Platz gefunden. Selbst Mama 

Jessica, die sonst einen großen 
Bogen um das Thema Fußball 
macht, findet nun auch öfter 

den Weg zum Stadion. Aber auch 
Freunde, die schon länger nicht 

mehr im Stadion waren, werden 
von der SG 06 herzlich empfangen! 

Als Co Trainer der D2 habe ich 
einen weiteren, wunderschönen 

Aufgabenplatz neben Michael 
Hüsch gefunden und freue mich auf 

die kommende Saison.

Für die Zukunft wünsche ich mir, 
dass diese grünweiße Liebe noch 

lange andauern wird und nie zu 
Ende gehen möge!»

Ulrich Wurm 
Co-Trainer D2 und 

Haustechniker auf 
dem Bühl
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Hallo Arianit, wo sehen Sie Ihren Schwer-
punkt in Ihrem Amt für sozial-und gesellschafts-
politische Aufgaben?

«Sozial- und gesellschaftspolitische Aufga-
ben münden immer in den Themenkomplex der 
gesellschaftlichen Verantwortung: Der Fußball 
stellt eine große sportliche Plattform für die Ge-
sellschaft dar.

Man muss sich zunächst folgende Frage 
stellen: Was passiert auf und neben den Fuß-
ballplätzen des Fußballverbandes Rheinland? 
Wie «ticken» die Vereine, wie «ticken» die Mit-
glieder? Wenn man dann Antworten dazu erhält, 
müssen wir als Verband uns fragen: Wie kön-
nen wir unseren Fußball so gestalten, dass den 
Ansprüchen der Mitglieder, aber auch den sich 
ändernden Wertvorstellungen der Gesellschaft, 
Rechnung getragen wird. Wir wollen Fußball für 
alle ermöglichen und auch dafür Sorge tragen, 
dass die Vereine die nötige Unterstützung erhal-
ten, die gesellschaftlichen Herausforderungen 
zu bewältigen. Dazu zählen Themen wie Integ-
ration und kulturelle Vielfalt, Gewaltprävention, 
Inklusion oder auch Nachhaltigkeit.

Mit dem Bekenntnis zur Achtung und Wah-
rung aller international anerkannten Menschen-
rechte in §2 der Satzung des Fußballverbandes 
verfestigt sich der Verband als Träger gesell-

schaftlicher Verantwortung. Der Fußball kann 
als Partner der Politik nicht mehr weggedacht 
werden!»

«Fußball ist Persönlichkeitsschulung», sa-
gen Sie in einem Interview mit «fussball.de»: Wie 
meinen Sie das?

«Der Fußball vermittelt schon früh Werte 
und Tugenden. Dazu zähle Ich den Fair-Play-Ge-
danken, den Teamgeist, die Hingabe und Auf-
opferung für die Teammitglieder, aber auch die 
regelgeleitete Bewältigung von Konflikten. Wenn 
Sie so wollen, ist jedes Spiel per se ein Konflikt: 
Zwei Mannschaften spielen regelgeleitet 90 Mi-
nuten lang um den Sieg. Man lernt als Spieler/-in 
auf sportlichem Weg zu gewinnen. Dabei erleidet 
man Niederlagen, freut sich aber auch über Sie-
ge. Man erlebt gemeinsam mit der Mannschaft 
auf und neben dem Platz Dinge, die sich immer 
auch auf das "echte Leben" übertragen lassen. 
Man zieht diese Vergleiche meistens unbewusst, 
aber permanent.»

Das «Ehrenamt» wird einerseits von Verbän-
den als auch politischen Verantwortlichen immer 
wieder hervorgehoben – andererseits aber 
finden sich immer weniger Menschen, die dazu 
bereit sind. Haben Sie Ideen, wie man ehren-
amtliches Engagement wieder beliebter machen 
kann?

«Man erlebt gemeinsam mit der 
Mannschaft auf und neben dem Platz Dinge, 

die sich immer auch auf das "echte Leben" 
übertragen lassen.»

Arianit Besiri 
Vizepräsident für sozial- und gesellschaftspolitische Aufgaben, 

Fußballverband Rheinland

Da
s 
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te
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w Das Interview

«Das Ehrenamt muss durch gesetzlich ver-
besserte Rahmenbedingungen der Politik ge-
stärkt werden. Dazu zähle ich z. B. die Reduzie-
rung der wöchentlichen Arbeitszeit auf bspw. 
35 Stunden pro Woche, bei voller Bezahlung für 
Ehrenamtliche. Diesen gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen können aber auch unternehmerische 
Aktivitäten vorausgehen: In Zeiten von Fachkräf-
temangel und ständiger Bemühung von Arbeit-
gebern/-innen um Arbeitnehmer/-innen besteht 
die Möglichkeit, auf dem Bewerbermarkt mit an-
deren Arbeitgebern/-innen zu konkurrieren, in-
dem Ehrenamtliche mit weniger Wochenarbeits-
zeit bei gleicher Bezahlung angestellt werden 
– warum? Ein Arbeitgeber profitiert meistens 
auch von den oben genannten Aspekten der 
Persönlichkeitsschule des Fußballs – die Gesell-
schaft auf jeden Fall auch! Mir ist bewusst, dass 
wir uns in einer Krisenzeit befinden; aber gerade 
in der jetzigen Zeit wird deutlich, wie wichtig das 
Ehrenamt für die Gesellschaft ist.»

Sie sind auch Schiedsrichter und leiten Spie-
le bis zur Regionalliga und der A-Jugend-Bun-
desliga: 
Wie sehen Sie Ihre Rolle beim Spiel? Was kann 
Ihrer Meinung nach für ein gutes Klima auf dem 
Platz sorgen?

«Ich pfeife seit 2009 und stelle mir vor jedem 
Spiel die Frage: Was kann ich dafür tun, dass das 
Spiel bestmöglich geleitet wird? Denn ich muss 
ja zunächst bei mir selbst ansetzen. Da fallen mir 
direkt mehrere Dinge ein: Gute Vorbereitung auf 
die Spielpaarung und die Mannschaften, Regel-
kenntnis und vorab auch die eigene körperliche 
Fitness. Wenn das gegeben ist, dann ist es im 
nächsten Schritt wichtig, auch das notwendige, 
respektvolle Auftreten am Sportplatz an den Tag 
zu legen! Das klingt sehr mechanisch, läuft aber 

in der Realität sehr spielerisch ab – wie es im 
Fußball generell ist.

Die Tatsache, dass jeder und jede Beteilig-
te(r) am Sportplatz mal einen schlechten Tag ha-
ben kann, gibt mir die nötige Gelassenheit, auch 
in Stresssituationen deeskalierend zu wirken. 
Es gibt viele Indikatoren, die darauf schließen 
lassen, dass man gerne gesehen wird auf dem 
Spielfeld. Das fängt mit der Begrüßung an und 
endet mit der Verabschiedung.»

Welche Maßnahmen haben Sie im Blick, um 
dem Amateurfußball wieder zu einer größeren 
Aufmerksamkeit zu verhelfen?

«Die Aufmerksamkeit steigt mit steigenden 
Mitgliederzahlen! Diese können durch Nach-
wuchsförderung, Digitalisierung, aber auch 
durch die Bewältigung sozial- und gesellschafts-
politischer Aufgaben positiv beeinflusst werden.

Wir müssen insbesondere die EM 2024 
dazu nutzen, den Fußball bestmöglich zu prä-
sentieren. Und dazu braucht es Ehrenamtliche, 
die auch das nötige Engagement einbringen. Es 
steht und fällt mit den handelnden Akteuren, 
und wenn wir als Verband diesen Akteuren bei-
spielsweise durch Schulung unter die Arme grei-
fen, dann könnte dies helfen, mehr Menschen 
für den Fußball zu begeistern. Fußballbegeister-
te gibt es genug, aber es muss den Vereinen und 
uns als Verband gelingen, diesen Menschen die 
geeignete Plattform zu bieten. Der organisierte 
Amateurfußball muss attraktiv bleiben, für alle 
Menschen.»

Herzlichen Dank für Ihre Einsichten in Ihr Amt 
als Vizepräsident des FVR; Andreas Bodora

Fotos: «news-stadt.de», «fussball.de» sowie 
Archiv Arianit Besiri
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Hol dir dein                     vor dem Heimspiel:Hol dir dein                     vor dem Heimspiel:
Fa

ns
ei

te
Fanseite

 …ohne  
 Social Media …auf Instagram …mit Facebook

Click!

Scan!

Click!

Scan!

Click!

Scan!

…immer zu                     informiert sein:…immer zu                     informiert sein:

…oder Eis schlecken!

Z. B. beim täglichen
Einkauf hier…

…oder dort!

Beim gemütlichen
Essen…

Oder damit es dir 
gleich besser geht:

Wie aus einer tollen Idee 
von Manfred Schermoly 
und Ralf Pantel ein schö-
nes Fest werden kann, das 
konnte man am Samstag, 
dem 6. August erleben:

Viele ehemalige SG'ler 
und aktuell aktive im Ver-
ein trafen sich im Stadion 
auf dem Bühl. Es gab viel zu 
erzählen: Rückblicke und 

Ausblicke – für viele ein 
Wiedersehen nach einer 
langen Zeit.

Natürlich war auch für 
das leibliche Wohl bestens 
gesorgt! Ein herzliches Dan-
keschön an die vielen Hel-
ferinnen und Helfer, die den 
Tag in dieser Form ermög-
licht haben!

Foto: Claudia Geimer

https://m.facebook.com/sg06betzdorf
https://instagram.com/betzdorfsg06
http://sg06betzdorfaktuell.de
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Alles war vorbereitet! Das erste Spiel der 
neuen Saison sollte gleichzeitig das letzte 
Spiel auf unserem Naturrasenplatz sein. Eine 
30 jährige Ära hätte damit ein offizielles Ende 
gefunden. Doch das Unerwartete geschah: Das 
Spielfeld war zerstört!

Es gibt verschiedene Gerüchte, wie es 
dazu kommen konnte: War es etwa ein Sa-
botageakt unserer A-Klassenkonkurrenz? 
Oder wollten die Besucher des SG 06-Vetera-
nen-Treffens zu vorgerückter Stunde den 
Platz in den Zustand zurückversetzen, den sie 
aus ihrer eigenen aktiven Zeit kannten, um 
nochmal gemeinsam auf einem Hartplatz zu 
trainieren? Oder hatte gar die Baufirma ihre 
Bagger überpünktlich, aber letztendlich ver-
geblich in Bewegung gesetzt, um zum ersten 
Heimspiel fertig zu sein?  Die Untersuchungen 
dauern noch an.

Leider musste damit auch das bis dahin 
geheim gehaltene Rahmenprogramm für das 
letzte Spiel ausfallen. Ich möchte euch jedoch 
nicht vorenthalten, was sich der Verein hierfür 
ausgedacht hatte: Vor dem Spiel sollten Star-
gast Usain Bolt und Ersel Sahin auf der alten 
Laufbahn vor der Gegengeraden ein 100 Me-
ter-Sprintduell austragen! Um Chancengleich-
heit herzustellen, hätte Ersel Sahin dabei noch 
den Spielball am Fuß geführt.

In der Halbzeit wollten dann Marion 
Stephan und ihr Gatte Markus aus der Finanz-
abteilung des Vorstandes im Mittelkreis ein 
Show-Pommes-Kochen durchführen, natürlich 
mit der neuesten Küche eines langjährigen 
Sponsors unseres Vereines.

Vor dem Klubheim während des Spiels ein 
weiteres Schmankerl: Die Mitarbeiterinnen 
einer Betzdorfer Traditionsapotheke wollten 
hier nämlich im Rahmen einer Modeschau die 
aktuelle Winterkollektion aus unserem Fan-
shop (SG 06-Mütze und Schal), die es auch in 
der Apotheke zu kaufen gibt, präsentieren! 
Hiermit sollte zusätzlich darauf aufmerksam 
gemacht werden, dass man sich auch optisch 
ansprechend gegen eine drohende Erkältung 
im Winter wappnen kann.

Jens Heißner 
Fan der SG 06

Höhepunkt wäre jedoch nach dem Spiel 
ein Fallschirm-Tandemsprung von Timo Unkel 
und Hans Peter Grimmig gewesen, bei dem 
sich die beiden jedoch noch rechtzeitig ge-
trennt hätten, um punktgenau auf den von 
ihnen erworbenen Parzellen des virtuellen 
Kunstrasens zu landen (also auf den gegen-
überliegenden Eckfahnen).

Um auch gleich die neue Lautspreche-
ranlage einzuweihen, war nach dem Spiel 
und entsprechender Verköstigung ein Karao-
ke-Wettbewerb im Klubheim angedacht – mit 
Teilnahmepflicht für alle Besucher des Spiels. 
Dem Gewinner oder der Gewinnerin lockte hier 
ein Kaltgetränk und die automatische Ernen-
nung zum neuen Stadionsprecher…

Alles in Allem: Ein glanzvolles Showpro-
gramm für Jung und Alt, das sicher auch in 
einer künftigen Vereinschronik Beachtung 
gefunden hätte. Das Spiel gegen Rennerod 
fand dann auf dem Nebenplatz statt und 
endete ohne Abschiedsfeier entsprechend 0:0. 
Profitieren wird von diesem Umstand die SG 
Herdorf, die nun ihren Briefkopf ändern und 
sich "letzter Sieger auf dem Bühl-Naturrasen" 
nennen darf. Und unser Spieler Güney Yegin 
geht als letzter Betzdorfer Torschütze in die 
Vereinsgeschichte ein.

Was bleibt ist die Erinnerung an viele 
denkwürdige Spiele in den letzten 30 Jahren. 
Mir fällt da spontan das Halbfinalspiel im 
Rheinlandpokal 2004 gegen TUS Koblenz ein, 
oder in der gleichen Saison das Heimspiel 
gegen den Meisterschaftskonkurrenten VFL 
Hamm. Aber auch das absurde Spiel 2015 ge-
gen die SG Irsch/Schoden/Ockfen, als unsere 
Mannschaft es fertigbrachte, in der 82. Minu-
te mit 4:0 in Führung zu gehen, um das Spiel 
schließlich 4:4 enden zu lassen… Oder ein 1:1 
unserer C-Jugend in der Regionalliga gegen 
den 1. FC Kaiserslautern.

Welches Spiel kommt euch zuerst in den 
Sinn? In Vorfreude auf unseren ersten Kunstra-
sentorschützen, 

Euer Jens!Euer Jens!

Die Fußballwelt mit Jens:Die Fußballwelt mit Jens:
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